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ihren Sinn als eigenständige Theo­
rie hauptsächlich in Hinsicht auf 
die theoretische Fundierung der 
Kunstprogrammatik . findet. Die 
wichtigsten Bestimmungen des 
s. R. waren in der Vergangenheit 
häufig sehr stark von der Literatur 
abgeleitet und nicht votj dem ge­
samten Kunstprozeß. Da sich die 
Programmatik und die künstleri­
sche Entwicklung des s. R. in den 
verschiedenen Bereichen und Gat­
tungen der Künste außerordentlich 
spezifisch ausprägt, erweist es sich 
zunehmend als schwierig, ihn in 
eine geschlossene Theorie auf 
gleichartiger kategorialer Basis zu 
integrieren. Die theoretischen An­
strengungen zur Begründung und 
zur Klärung des s. R. als Kunstpro­
grammatik und als Kunstströmung 
müssen mehr als bisher diese Viel­
schichtigkeit berücksichtigen und 
zum Ausgangspunkt nehmen.

sozialistischer Staat: Organisa­
tionsform und Hauptinstrument 
der von der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei geführten Werktätigen bei 
der Entwicklung der sozialisti­
schen Gesellschaft. Im s. S. organi­
siert sich die —* Arbeiterklasse zur 
herrschenden (machtausübenden) 
Klasse. Die Errichtung und Ent­
wicklung des s. S. ist die Kernfrage 
der sozialistischen —► Revolution. 
Der s. S. ist notwendig, um in 
einem langen historischen Prozeß 
entsprechend den nationalen und 
internationalen Bedingungen des 
Klassenkampfes die kapitalistische 
Ausbeutung und Unterdrückung 
aufzuheben, eine ausbeutungs­
freie, sozialistische und später eine 
klassenlose, kommunistische Ge­
sellschaft aufzubauen, in der die 
Springquellen des gesellschaftli­
chen Reichtums ungehindert flie­
ßen und die freie Entwicklung 
eines jeden zur Bedingung der 
freien Entwicklung aller wird. Der 
s.S. ist Teil des —* politischen Systems 
des Sozialismus, in dem die —* marxi­

stisch-leninistische Partei der Arbeiter­
klasse die lenkende, und leitende 
Kraft ist. Daher sind Klassenwesen 
und Klassenaufgaben des s. S. un­
trennbar mit der führenden Rolle 
der marxistisch-leninistischen Par­
tei verbunden. Durch sie gewinnt 
die Arbeiterklasse die zur Machter­
greifung und Machtausübung er­
forderliche Bewußtheit, Wissen­
schaftlichkeit und Organisiertheit. \ 
Das historisch begründete Wesen 
der Arbeiterklasse, keine Sonderin­
teressen gegenüber der Gesell­
schaft zu haben, mit ihrer eigenen 
Ausbeutung und Unterdrückung 
jede Ausbeutung und Unterdrük- 
kung aufzuheben, drückt sich im 
Wesen des s. S. aus. Als Machtorga­
nisation und -instrument der Ar­
beiterklasse bezieht er zugleich die 
Verbündeten der Arbeiterklasse in 
die Machtausübung ein. Die 
—» Bündnispolitik im s. S. ist die im­
mer vollkommenere und allseitige 
Ausübung der Macht. Der s. S. ist 
die besondere Form des Klassen­
bündnisses der Arbeiterklasse mit 
den anderen Werktätigen. Der s. S. 
und die —* sozialistische Demokratie 
bilden eine unlösbare Einheit, sie 
sind nicht voneinander zu trennen. 
Die Entwicklung des s. S. ist durch 
die ständige Entfaltung und Ver­
vollkommnung der sozialistischen 
Demokratie gekennzeichnet. Fra­
gen der sozialistischen Demokratie 
sind Fragen der Gestaltung und 
Ausübung der staatlichen Macht 
der Arbeiterklasse und ihrer Ver­
bündeten. Der demokratische Cha­
rakter des s. S. kommt vor allem 
darin zum Ausdruck, daß alle staat­
liche Macht in den Händen der ge­
wählten —* Volksvertretungen kon­
zentriert ist, die in enger Verbin­
dung mit den Werktätigen und 
ihren Kollektiven stehen. Für den 
s. S. ist kennzeichnend, daß er ein 
einheitliches Wirken der Volksver­
tretungen und ihrer Organe mit 
den vielfältigen gesellschaftlichen 
Organisationsformen der Arbeiter­
klasse und der anderen Werktäti-


